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Stadtfest 2026 WorkshopStadtfest 2026 WorkshopStadtfest 2026 Workshop

Das OK informiert | Du bringst Ideen mit | Wir koordinieren zusammen.

Salzhaus | 2. November 2024 | 9 - 12 UhrSalzhaus | 2. November 2024 | 9 - 12 UhrSalzhaus | 2. November 2024 | 9 - 12 Uhr   

Du bist in einem Verein oder willst Dich einer Gruppe für einen Stand, eine
Beiz oder eine Attraktion am Stadtfest 2026 anschliessen?

Dann ist der Termin für Dich: 

info@stafe26.ch
www.stafe26.ch

  
     

    
  
                

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Küchenbau
Haushaltsgeräte

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

• Haushaltgeräte 
24-H-SERVICENUMMER    056 463 64 10  

• Küchenbau   

Reparaturen
aller Marken,

egal wo gekauft!

Florian Gartenbau
plant Ihren Garten

Tische
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

5113 Holderbank | effingerhort.ch

16. – 22. Nov. 2024
Sa & So, 10 – 16 Uhr  
Mo – Fr, 9 – 17 Uhr
Mi, Abendverkauf 
bis 21 Uhr 

Adventsverkauf   
  Effingerhort

265-052408_EH_Inserate_Adventsmarkt_241010.indd   1 10.10.24   16:01

Ausschneiden – und einsteigen bitte:
Mit 15 % Rabatt auf Ihre nächste Taxifahrt!

                                                                                                    (einlösbar bis 2. Jan. 2025)

prospiel.chSchinznach-Dorf

Hochwertige Spielwaren
Tischbomben-Abfüllstation für Silvester 

Kindervelos, Scooter und Velohelme
Neu wieder  -Kinderbekleidung

das Kinder-Fachgeschäft

samstags 

9 – 16 Uhr 

geöffnet

Kinder sinnvoll beschenken

Neumarkt 2, 5200 Brugg
056 441 30 46

bloesser-optik.ch

 Brillen für Gross 
und Klein!

11. September bis 1. Dezember 2024

Baden-Dättwilwww.obrist.baby-rose.ch

Das PERSÖNLICHSTE 
Babyfachgeschäft 
der Region.

BIS 50%
TOTALAUSVERKAUF 
Neumarkt 2 - 5200 Brugg

www.boutellier.ch

Community Yoga
Freitag 1. Nov., 18:15 - 19:30 
Marina Rothenbach    076 364 80 15

Gaga & Workshop
Samstag 2. Nov., 10:00 – 16:00
Tanja und Marina      076 364 80 15

Feldenkrais
Sonntagsseminar, 17. November
Ursula Seiler              056 442 28 09

Erstmals zu sehen: John Ruskins «Sicht auf Brugg»
Salzhaus Brugg: Am Kiwanis-Weihnachtsbaumverkauf (13. – 15. Dez.) zeigt 

Dr. Fritz Senn die Fotopräsentation «Alt-Brugg» – auch mit neuen alten Ansichten

(A. R.) – Der Kiwanis-Club Brugg stellt 
seinen Traditionsanlass heuer in ein be-
sonders attraktives Umfeld: Am Freitag 
wird dieser von der Vernissage der Brug-
ger Neujahrsblätter, am Samstag von der 
Wahl des «Brugger des Jahres» begleitet 
– und an allen drei Tagen läuft im Salz-
haus auf der Leinwand Fritz Senns Foto-
schau. Dabei präsentiert er auch bisher 
Ungesehenes: zum Beispiel die «Sicht 
auf Brugg» des englischen Universalge-
lehrten John Ruskin (1819–1900).

«Ruskin war nicht nur ein wichtiger 
Schriftsteller, Sozialreformer, Kunst-
historiker und Kunstkritiker, sondern 
auch ein talentierter Künstler, der 
vorwiegend Aquarelle malte», betont 
Fritz Senn. Dass ein solch bedeuten-
der Mann sich des Städtlis annahm, sei 
durchaus bemerkenswert, meint der 
Brugger, der  etwa auch als ausgewie-
sener Experte der Maler Adolf Stäbli 
oder Wilhelm Schmid bekannt ist.

Little sketch from the rocks of some houses
«Ruskin plante, eine illustrierte Ge-
schichte über das Schweizer Volk zu 
schreiben – basierend auf der Archi-

tektur der Städte», erklärt Fritz Senn. 
Dafür besuchte Ruskin Brugg ein erstes 
Mal am  27. Mai 1858.

Fortsetzung Seite 2

Damit Sie nicht ins Schleudern kommen

(A. R.) – Die hohen Temperaturen wiegen 
einen derzeit in Sicherheit – aber plötz-
lich ist er da, der Winter. Dann sieht es 
auch bei uns sofort so aus wie letztes 
Jahr Anfang Dezember auf der  Strasse 
von Villigen Richtung Rotberg  – beson-
ders grosse Vorsicht ist jeweils geboten, 
wenn der Wind den Schnee von den 
Bäumen auf die Fahrbahn weht (Bild).

Damit Sie nicht ins Schleudern kommen, 
dafür halten die Anbieter viele vorteil-
hafte Angebote bereit: etwa tolle Win-
terreifen-Deals, umfassende Winter-
checks – und natürlich nicht zuletzt pas-
sende Autos. Auch das zeigt er, der 

«Auto im Winter»-Teil 1 auf S. 4 + 5
Teil 2 folgt in der nächsten Ausgabe 

Kein Regional am 5. Nov.
Am 5. November erscheint kein 
Regional – die Nummern 45 und 46 
werden zusammengelegt. Dem-
nach wird die nächste Ausgabe 
wieder am Dienstag, 12. Novem-
ber, publiziert. Auf das Verständnis 
der geschätzten Leser- und Kund-
schaft zählend, verbleibt

Andres Rothenbach, Regional-Verlegerli

Schon verblüffend, welch tolle Storys 
Sensationsreporterin Petra Kull alias 
Anna Versal für das neue Boulevardblatt 
«Fakt» zutage fördert – was es damit auf 
sich hat, lesen Sie auf Seite 3
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Heimatmuseum Schinznach:
Glühwein, Brätzeli und Kalligrafie

Schon die Römer tranken den mit Gewürzen und Honig 
aufgepeppten Wein. In Deutschland entstand das Wort 
Glühwein vermutlich im 17. Jahrhundert als «auf Glut er-
hitzter Wein». Auch im Museum wird der Glühwein tra-
ditionell auf der Glut erhitzt und mit dem Schöpfkellen 
ausgeschenkt: nämlich am Sonntag, 3. November, 14 – 17 
Uhr. Dazu serviert das Museumsteam die in traditionellen 
Mustern gebackenen Brätzeli. Diese werden vor Ort und 
einzeln mit dem auf dem Holzofen erwärmten Brätzeliei-
sen gepresst. 
Im Museum zeigt Kurt Hoffmann, wie die traditionelle 
Kunst des schönen Schreibens, die Kalligrafie, auch heute 
noch vielfältige Anwendungen hat. Auch die 165 Millio-
nen Jahre alten Fossilien sind traditionell, nämlich seit 25 
Jahren, im Keller des Museums ausgestellt. Die von Albin 
Peterhans und vom Museumsteam zusammengestellten 
Serien sind hingegen nicht traditionell, sondern einmalig 
im Museum verteilt.

Brugg: Möbel Meier schliesst Ende März ‘25
Die Möbel Meier AG informierte ihre Kundschaft in ei-
nem Brief, dass das Möbelgeschäft im Wildischachen 
Ende März 2025 schliessen wird. Gemäss einem AZ-Arti-
kel von Claudia Meier hätten die Brüder Christoph und 
Martin Kamber diesen Entschluss  gefasst, weil sie für 
den Standort Brugg keine Nachfolgelösung finden konn-
ten. Sie werden das Geschäftshaus im, zu dem auch eine 
Attikawohnung auf dem Dach gehört, im Sommer 2025 
verkaufen, heisst es in der AZ. Noch nicht bekannt sei 
die Käuferschaft – aber Möbel würden sicher keine mehr 
verkauft.

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

AUSSTELLUNG

02.11.  — 24.11.2024
MYRIAM GÄMPERLI
WINDIGE AUGEN

CELIA & NATHALIE
SIDLER
EINMISCHEN

VERNISSAGE
FREITAG, 01.11., 19 UHR

ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH

Schinznach: «Die spinnen, die Römer!»
«Die Spinnen, die Römer!»: Die turnenden Vereine Schinz-
nach-Dorf entführen das Publikum am Freitag 1. und Sams-
tag 2. November in die Geschichte von «Asterix & Obelix 
in Schinznach-Dorf». Die Gäste können am Turnerabend 
in der Mehrzweckhalle erleben, wie Obelix ab 18.30 Uhr 
sein Zobig verspeist  – und live mit dabei sein, wenn ab 
20.15 Uhr der Zaubertrank auf der Showbühne zu wirken 
beginnt. Infos und Reservation unter www.tvsd.ch.

Brugg: Das Jassturnier...
...des Jassclubs Stächerei Wasserschloss geht in die nächste 
Runde: Am 16. November findet die dritte Ausgabe  in der 
Turnhalle Schützenmatt in Brugg statt. Die teilnehmen-
den Jasserinnen und Jasser dürfen sich auf einen reichen 
Gabentempel, gesponsert von diversen regionalen Betrie-
ben, und ein spannendes Turnier freuen.
Der Brugger Jassclub Stächerei Wasserschloss zählt nahe-
zu 50 Mitglieder und trifft sich jeden letzten Donnerstag 
im Monat in der Katarakt-Bar in der Brugger Altstadt. 
Neben diesem regelmässigen gemütlichen Beisammen-
sein führt er alljährlich von Februar bis September eine 
Meisterschaft durch, an der eine Stächerei-Königin oder 
ein Stächerei-König erkoren wird. Gegründet wurde der 
Verein 2019 von einer jungen Brugger Truppe, die seit 
Jahren leidenschaftlich gerne zum Jassen zusammen-
kommt. Ihr Motto: «Respekt ist Trumpf!». Die Anmel-
dung bis 7. November als Paar oder Einzelperson erfolgt 
über die Webseite des Vereins:

www.stächerei.ch

Bald ist es wieder so weit – und die Vorweih-
nachtszeit beginnt. Auch wenn Sie, liebe Lesen-
de, vielleicht noch den Herbst geniessen, wird 
bei den Bäckereien schon eifrig für diese wun-
derschöne und wohlriechende Zeit vorbereitet.

Denn was wäre der Advent ohne den Duft von 
Zimt, Mandarinen, Lebkuchen und anderen 
feinen Gerüche, die der Küche entweichen und 
uns ein Lächeln ins Gesicht zaubern? 
Wir brauchen Traditionen und Rituale. Sie ge-
ben uns Halt, ein gutes Gefühl und sind irgend-
wie charmant. Ist es nicht gut zu wissen, dass 
manche Dinge immer gleich bleiben, auch wenn 
wir das Gefühl haben, die Welt gehe bald unter?

Ursprünge im Mittelalter – oder gar in der Antike?
Es gibt wie so oft verschiedene Erklärungen, 
warum wir in der Weihnachtszeit Guetzli backen. 
Eine Theorie besagt, dass die Tradition ihren Ur-
sprung im Mittelalter hat: Damals wurden in den 
Klöstern zur Geburt Christi aufwendige Backwa-
ren mit kostbaren, exotischen Gewürzen herge-
stellt, die an Weihnachten und Neujahr an die 
Armen verteilt wurden.
Andere Quellen sehen den Ursprung der Guetzli-
tradition bereits in der Antike: Man glaubte, dass 
zur Wintersonnenwende in der Nacht vom 21. 
auf den 22. Dez. Geister die Häuser der Menschen 
heimsuchten. Und um sich und seine Tiere zu schüt-

Frau Lehmanns Brösmeli-Kommentar:

Wie das Guetzli die Adventszeit eroberte
Das  Mailänderli ist der Star...
...der Deutschschweizer Weihnachtsbäckerei ist 
das Mailänderli. Diese Bezeichnung ist rund 300 
Jahre alt. Unter dem Namen «Gâteau de Milan» 
erscheinen die ersten Rezepte im 18. Jahrhun-
dert in Berner und Basler Kochbüchern. Im 19. 
Jahrhundert war in Bern dafür die Bezeichnung 
«Miläänli» verbreitet. Ob die Namengebung tat-
sächlich etwas mit der Herkunft des Gebäcks zu 
tun hat, bleibt ein ungelöstes Geheimnis.
Und nun ist es endlich bald so weit: Das belieb-
te Guetzlen für Kinder in Brunegg findet wie-
der statt.
Samstag, 23. November 2024
Hauptstrasse 25, 5505 Brunegg
Anmeldeschluss: Di 19. Nov.; beschränkte Teil-
nehmerzahl – Infos auf baeckerei-lehmann.ch
Und für alle, die gerne zu Hause guetzlen 
möchten, kann man in jeder Filiale von uns ab 
November Mailänderli- und Brunsli-Teig kau-
fen, tiefgefroren und abgepackt à 300g.
Ob selbst gemacht oder gekauft, die Bäckerei 
Lehmann wünscht Ihnen jetzt schon viel Spass 
beim Guetzli schnabulieren – herzlichst,

Tamara Lehmann

Bäckerei-Konditorei Lehmann AG
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Weitere Filialen in Windisch und Brunegg
www.baeckerei-lehmann.ch

Tamara Lehmann von der gleichnamigen Bä-
ckerei gibt hier regelmässig ihr Brösmeli dazu.

zen, wurden Tiere aus Teig geopfert. Deshalb 
gibt es auch heute noch viele Guetzliformen 
mit Tiermotiven.

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Tel 032 511 11 88  
www.homeinstead.ch

Für Senioren,  
die Unterstützung 

brauchen.
Wir sind von wenigen bis 24 
Stunden für Sie da. Von Kran-
kenkassen anerkannt. Kosten-
lose Beratung.

24h-Betreuung 
gesucht?

Wir unterstützen Sie  
individuell und zuverlässig.  
Von Krankenkassen  
anerkannt. 

Tel. 062 516 87 55
www.homeinstead.ch
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Respektvolle
Seniorenbetreuung 

Stundenweise & 24h-Betreuung. 
Von Krankenkassen anerkannt. 

Ihre Ansprechperson:
Caroline Zumstein
Tel 056 546 13 39
www.homeinstead.ch

Raclette und Wein – wie ist das fein!
Bächlihof, Oberflachs: Gediegenes Genuss-Programm am Herbstverkauf vom Samstag, 2. Nov., 11 – 21 Uhr

Der neue GPV-Präsident heisst Hannes Flück
Brugg: 127. Jahresversammlung der Gesellschaft pro Vindonissa (GPV) –

bisherige Doppelspitze mit Dave Roth und Sabine Deschler-Erb verabschiedet

(A. R.) – Während Co-Präsident Dave Roth (2. v. r.) dem Vor-
stand weiterhin erhalten bleibt, trat Sabine Deschler-Erb 
(rechts) aus dem Gremium zurück. Als neue Vizepräsiden-
tin wirkt Ines Winet (2. v. l.) – die Römertag-Organisatorin 
ist unter anderem auch als Leiterin der neuen Fachstelle 
für Archäologie des Kantons Uri tätig. Und der neue GPV-
Präsident heisst Hannes Flück (links).

Dem an der neulichen Versammlung ebenfalls zurückgetre-
tenen Kassier Christian Vogt folgt der ehemalige Brugger 
Finanzvorsteher Leo Geissmann im Amt. Neu in den Vor-
stand gewählt wurden sodann Stadträtin Yvonne Buchwal-
der sowie Leah Dellenbach als studentische Vertretung.
Den bisherigen Vorständler Hannes Flück kennt man etwa 
als Leiter der Campus-Grossgrabung oder als Autor des  be-
kannten Buches «Vor den Toren von Vindonissa». Er verkör-
pert beispielhaft, wofür die über 500 Mitglieder zählende 
GPV steht: Sie setzt sich für das römische Erbe der Region 
Vindonissa ein und fördert die Erforschung, die Vermitt-
lung und die Vernetzung des römischen Legionslagers.

Römerlager Vindonissa:
neuer Besucherrekord
Aufschlussreiche Infos vermittelte die 
GPV, bekanntlich Eigentümerin des Brug-
ger Vindonissa-Museums, wie auch Rahel 
Göldi: Die Leiterin vom Römerlager Vin-
donissa erläuterte die neue Legionärs-
pfad-Attraktion, die römische Schmiede 
(siege Regional vom 13. August, S. 2). 
Sie konnte zudem verkünden, dass das 
Römerlager Vindonissa auf einen neu-
en  Rekord zusteuert: Bis Ende Septem-

ber waren 41‘690 Besuchende zu ver-
zeichnen, wobei der Schüleranteil mit 
gegen 19‘000 Besuchenden ein sehr 
wichtiger Part spielt.
Eingerahmt wurde die Jahresversamm-
lung von  einem Runden Tisch zum 
Thema «Die Archäologinnen von Vin-
donissa: Pionierinnen der Vergangen-
heit, Vorbilder für die Gegenwart und 
Zukunft?» – und vom  Vortrag «Ak-
tuelle Grabungen in Vindonissa» von 
Kantonsarchäologie Jürgen Trumm.

(A. R.) – Für einmal keine Festbänke, sondern 
runde und weiss gedeckte Tische mit wunder-
schöner Deko, wo Raclette-Variationen mit 
hofeigenen Beilagen aufgetischt werden: Am 
Herbstverkauf ist die Bächlihof-Ambiance er-
neut eine besonders gediegene. 

Passen speziell gut: RxS sélection...
Hervorragend zum gepflegten Schmelz-
Schmaus passen natürlich die Weissen des Hau-
ses: «Ich empfehle unseren spritzig-eleganten 
Riesling-Sylvaner sélection als Begleiter», er-
klärt Stefan Käser, wie Raclette und Wein be-
sonders fein einhergehen.
Dieser edle Tropfen entstamme Rebstöcken, die 
alle zwischen 40 und 55 Jahre alt seien. «Das Er-
gebnis zeigt, dass die separate Kelterung dieses 
Traubenguts eben mehr ist als nur ein Marketing-
Gag: Die tiefen Wurzeln  der alten Reben sorgen 
für noch terroir-typischere Muskat-Noten und für 
eine wunderbar harmonische Frucht», schwärmt 
Stefan Käser durchaus stolz von diesem Weisswein.

...und der neue Chardonnay
«Bestens als Raclette-Partner eignet sich auch 
unser neuer Chardonnay», macht Brigitte Kä-
ser jenen vollmundigen, eher mit nussigen 
Nuancen überzeugenden Weissen beliebt, 
von dem am Samstag nun der erste vollwerti-
ge Jahrgang verkostet und natürlich gekauft 

werden kann. «Gewaltig, wie er sich in 
der Flasche entwickelt hat», freut sie sich 
über das rassige Resultat.

«Alles andere als Standard-Raclette» 
«Und der Blanc de Noir ist nicht nur ein 
Sommerwein, sondern geht ebenfalls sehr 
gut zu Käse», ergänzt Brigitte Käser au-
genzwinkernd. Man biete übrigens «alles 
andere als Standard-Raclette», möchte sie 
angesichts der köstlichen Beilagen unter-

strichen haben: Diese fangen bei Curry-Zuc-
chetti und Nüssen an und hören bei Birnen und 
Trockenwurst noch lange nicht auf.

Angenehm ins Auge springen einem vor Ort 
bereits die schönen Weingeschenk-Arrange-
ments: So kommt der süsse «Lichtblick» – wie 
der bekannte «Abendstern» ein beliebtes 
Bächlihof-Markenzeichen – heuer etwa mit ge-
rösteten Baumnüssen daher. Auch dazu mehr 
Infos unter       �  www.weinbau-kaeser.ch

Herbstverkauf mit passenden Highlights: Brigitte Käser präsentiert den  feinfruchtigen 
Riesling-Sylvaner sélection aus alten Reben, Stefan Käser den eleganten Chardonnay.

Erstmals zu sehen: John Ruskins «Sicht auf Brugg
Fortsetzung von Seite 1:
Darauf schrieb er seinem Vater, woran er gerade 
arbeite: nämlich an einem «little sketch from the 
rocks of some houses which looked somewhat as 
if they might tumble into the Rhine before I got 
back again» (was die Flüsse der Schweiz anbe-
langte, schien das Wissen des Universalgelehrten 
noch ausbaufähig). Diese Zeichnung vervollstän-
digte er, der seine «Swiss History» leider nie re-

alisierte, schliesslich im November 1862 bei 
einem späteren Besuch in Brugg.

Aareschlucht: romantisches Schaudern
Ruskin – bekannt auch als Entdecker und För-
derer von William Turner, dem bedeutendsten 
bildenden Künstler Englands in der Epoche 
der Romantik  – verliebte sich als 14-Jähriger 
in die Schweiz und besuchte sie danach mehr 

als 25 Mal. «Als Zeichner und Maler interessierte 
er sich für die Naturschauspiele und die Geolo-
gie ebenso wie für die Architektur der Schweizer 
Städte und Marktorte», weiss Fritz Senn. «Zwei 
Tendenzen charakterisieren Ruskin: seine detail-
getreue Wahrnehmung der materiellen Wirk-
lichkeit an den Orten, die er besuchte – und sein 
Bemühen, das von der Landschaft hervorgerufene 
romanische Schaudern zu vermitteln», so Senn.
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Claudio und Kathrin Hartmann

RIESLING RÄGNISBÜHL
AOC Aargau

Unser Riesling aus dem Rägnisbühl zeichnet sich 
durch seine Aromenvielfalt aus und besticht mit  
besonderer Eleganz und Reife. Wir keltern den 
Lage wein Rägnisbühl nur in Spitzenjahren aus  

dem besten Traubengut. Enthält Sulfite.

rägnisbühl
RIESLING

 Cert CH-BIO-006
ck-Weine | 5107 Schinznach-Dorf | www.ck-weine.ch

Therapeuten mit erstklassiger Ausbildung 
und regelmässigen Fortbildungen

Ein kompetentes Team, erfahrene Spezialisten auf dem Gebiet der Physiothe-
rapie, engagierte Mitarbeiter/innen und ein innovatives Fort- und Weiterbil-
dungs-Management: Das alles trägt dazu bei, dass Sie sich als unser Patient, 
unsere Patientin gut aufgehoben und schnell wieder gesund und mobil fühlen. 
An unseren Standorten in Windisch und Döttigen erwarten Sie ansprechende, 
rollstuhlgerechte Praxisräume sowie modernste therapeutische Einrichtungen.

Physioconcept Windisch, Klosterzelgstr. 1a, 5210 Windisch
056 442 02 00  / www.physioconcept.ch

Wir feiern das 
10-Jahr-Jubiläum!

Stellenangebote

 

 
 
 
Die Brasserie Brugg wurde am 10. August 2024 neu eröffnet und liegt mitten im 
Herzen von Brugg. 60 Restaurant-Sitzplätze mit einer kleinen Bar und 60 Terrassen-
Plätze stehen unseren Gästen zur Verfügung.  
 
Bei uns steht die authentische und qualitativ hochwertige Küche ohne überflüssigen 
Schnickschnack im Mittelpunkt - hier dreht sich alles um gutes Essen und das 
Gefühl, sich wohl zu fühlen. 
Unser Konzept vereint die Eleganz des Art Deco und des Jugendstils mit dem 
Geschmack echter Brasserie-Küche. 
  
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort eine 
 
Küchenhilfe/ Spüler m/w mit Erfahrung im Stundenlohn  
 
Deine Aufgaben: 

• Diverse Reinigungsarbeiten im Bereich Küche und Service (Abwasch von 
Geschirr, Besteck, Gläser, Töpfe, etc.) 

• Mithilfe in der Küche (Rüsten, M.E.P.) 
• Aushelfen, wo es dich gerade braucht 

  
Dein Profil: 

• Schweizer Aufenthalts- und Arbeitsbewilligung 
• Erfahrung in einer ähnlichen Stelle 
• Basis-Deutschkenntnis oder mind. Englisch zwingend erforderlich. 

 
Wir bieten: 

• Unkompliziertes Team 
• Überdurchschnittliche Entlöhnung 
• Sonntag und Montag frei 

 
Haben wir dein Interesse geweckt? Wir freuen uns auf deine digitale Bewerbung. 
(Bewerbungen per Post werden nicht berücksichtigt und nicht an den Versender 
retourniert.) 
 
Bitte sende deine Unterlagen an: 
 
urs@brasserie-brugg.ch 
 
Brasserie Brugg AG 
Bahnhofstrasse 24 
5200 Brugg 
 
Bei Fragen: Urs Taufenecker: 056 555 44 55  

Entdecke
neue

Perspektiven!

www.jobs2go.ch

Die grösste Stellenbörse
im Aargau auf

Scan mich! Ein Angebot von:

Unternehmen Position (m/w/d) Ort

Job-Angebote ganz in Ihrer Nähe!

Die vollständigen Anzeigen  nden Sie auf

www.jobs2go.ch, der grössten Stellenbörse

im Aargau mit mehr als 20'000 o enen

Stellen.

Agrisano Krankenkasse

AFS all-financial-solutions Mandatsleiter

Windisch

Lupfig

Leitung Bildung 80-100%

Fachperson Gesundheit EFZ Demenz 40-100%

Köchin / Koch EFZ 80 - 100%

Geomatiker/Vermesser

Sozialarbeiter/in FH, BSc, BA

Dipl. Pflegefachperson od. FAGE 40-100%

Sachbearbeiter Arbeitslosenversicherung

Mitarbeiter Telemarketing 50%, befristet

Anlagenbediener (Verpackungsanlage)

Teamleader in Sortierlogistik 80-100%

Reinigungsmitarbeiter

LKW-Chauffeur/in ADR/Stückgut

Technischer Support im Innendienst

Praktikum “Naturschutz / Umweltbildung”

HR Recruiter

Fachberater/in im Aussendienst

Kauffrau/mann Sekretariat MCI 50%

Junior Sachbearbeiter/in Pensionskasse

Süssbach Pflegezentrum

Süssbach Pflegezentrum

Süssbach Pflegezentrum

Meier Söhne Knecht AG

PDAG

Spitex Region Brugg

Syna - die Gewerkschaft

Suhner Abrasive Expert 

HKS Hunziker Kalksandstein AG

Post CH AG

Ukaj Hauswartung

Chiresa AG

Hectronic AG

Pro Natura Aargau

Axpo Systems AG

Chemia Brugg

Röm. Kath. Kirchgemeinde

Futura Vorsorge

Brugg

Brugg

Brugg

Brugg

Windisch

Windisch

Brugg

Lupfig

Brugg

Mülligen

Lupfig

Turgi

Brugg

Windisch

Lupfig

Brugg

Brugg

Lupfig

Sachbearbeiter/in Leistungskoordination 80-100%

Zählerableser/-innen
Für unsere Jahresendablesung in Brugg und den angrenzenden Gemeinden suchen 
wir für die Monate Dezember und Januar

Die IBB ist im Kanton Aargau ein mittelgrosses Energieversorgungsunternehmen mit 
einem umfangreichen Dienstleistungsangebot.

Interessiert?
Bitte bis spätestens 15. November 2024 das Formular unter 
www.ibbrugg.ch/karriere ausfüllen. Für ergänzende Auskünfte 
steht Ralph Zebert, Telefon 056 460 28 42, gern zur Verfügung.

Ortskundigkeit
Verfügbarkeit für den gesamten Zeitraum, Einsatz nach Absprache
Vertrauter im Umgang mit Smartphones
Gutes technisches Verständnis
Gute Umgangsformen, Zuverlässigkeit, sicheres, freundliches Auftreten
Besitz des Führerausweises Kat. B

Die Stelle ist befristet vom 6. Dezember 2024 bis 17. Januar 2025,
die Einsatzzeit ist von Montag bis Samstag zwischen 8.00 Uhr und 19.00 Uhr.

Für diese Aufgabe stellen wir folgende Anforderungen:

Zählerableser_innen_2024.indd   1 25.10.2024   12:40:41

Unser Team braucht 
Verstärkung!

Wir suchen

Gartenbauvorarbeiter/in
Polier/in

Landschaftsgärtner/in 
Junggärtner/in

Interessiert? Melde dich bei uns: 062 867 30 00
Oder schau hier vorbei:

Unser Team braucht 
Verstärkung!

Wir suchen

Kauffrau
Kaufmann 

30-40%
Interessiert? Melde dich bei uns: 062 867 30 00

Oder schau hier vorbei:

regional-brugg.ch

Risotto-Essen mit Schinznacher Saucisson
ck-Weine Schinznach-Dorf: Bühne frei für die ersten Tropfen mit neuer Etikette – 
am Samstag, 9. November, 16 – 22 Uhr, und Sonntag, 10. November, 12 – 18 Uhr

(A. R.) – «Dieses Jahr servieren wir 
neben dem traditionellen Pilz- und Mar-
roni-Risotto zudem eine Lauch-Varian-
te, zu welcher man auch Schinznacher 
Saucisson bestellen kann», freut sich 
Claudio Hartmann über die köstliche, 
mit ck-Wein hergestellte Wurstkreation 
der Metzgerei Schnyder. 

Daneben ist es aber vor allem das  
Weinsortiment, das da am Talbachweg 
in den Genuss-Fokus rückt: Es bietet 
mit dem Sforzato, dem Verjus oder 
dem Riesling erneut einzigartige 
Degu-Erlebnisse.
Der 2013 lancierte, auch auf nationaler 
Ebene prämierte Sforzato präsentiert 
sich als schwerer Rotwein mit dezenter 
Restsüsse, hergestellt nach dem Ama-
rone-Verfahren. Der Verjus ist ein erfri-
schendes alkoholfreies Apérogetränk.

USP hoch zwei
Und beim Riesling vereinen sich gleich 
zwei weitere Alleinstellungsmerkmale 
von ck-Weine.  «Riesling» heisst bei Clau-
dio und Kathrin Hartmann eben nicht 
Riesling-Sylvaner, wie der RxS in unse-
rer Region oft abgekürzt genannt wird. 
Vielmehr handelt es sich um die hoch-
wertige Traubensorte Rheinriesling, 
welche Claudio und Kathrin Hartmann 
weitherum als Einzige pflegen.
Daraus keltern sie zum einen wun-
derbar kräftig und gut strukturierte 
Weissweine: den «Riesling»  sowie den 
«Riesling Rägnisbühl». Dieser trägt sei-

ne bevorzugte Reblage, wo am Freitag 
der letzte Leset für den 2024er erfolgte 
(Bild), auch im Namen. 

Bio-Schämpis aus Schinznach
Zum anderen stellt ck-Weine aus diesem 
exquisiten Traubengut einen ebensol-
chen Schaumwein her. Dabei bringt der 
25-jährige Betrieb, der seit 2010 über 
das Bio- und seit 2020 zusätzlich über 
das Demeter-Label verfügt, das Prickeln 

bei seinen festlichen Getränken als ein-
ziger Betrieb der Region selber in die 
Flaschen: nämlich gemäss der traditio-
nellen Méthode champenoise. 
Ebenfalls zur Degustation und zum Kauf 
bereit stehen zum Beispiel die elegante 
RxS-Spätlese, der in Schinznacher Eiche 
ausgebaute Barrique-Rote und natürlich 
der fruchtig-spritzige Traditions-Weiss-
wein «Häldeli» – mehr Infos auch unter 

www.ck-weine.ch

Claudio Hartmann erntete am Freitag im «Rägnisbühl» den Rheinriesling: Die-
se besonders anspruchsvolle und späte Sorte wird auch als die «Königin der 
Weissweintrauben» bezeichnet. 
Dieser Lagewein kommt nun ebenfalls in neuem Gewand daher: Die moderni-
sierten Etiketten zeigen nach wie vor die stilisierte Ruine Schenkenberg, verlei-
hen den ck-Tropfen aber ein noch edleres Gepräge (kleines Bild).

Der Yeti: eine Marketing-Aktion – und noch viel mehr 
Erneute Uraufführung in Bözberg: Die Theatergruppe bringt nun die tierisch tolle Komödie 
«De Yeti vom Chrüüzmoor» auf die Bühne der Turnhalle Chapf  (9. Nov./ 15., 16. + 17. Nov.)

(A. R.) – Wirt Franz (Dieter Gygli) hat 
eine Glanzidee: Um das Gästeaufkom-
men in seinem darbenden «Rössli» 
zu befeuern, erfindet er kurzerhand 
einen geheimnisvollen Yeti. Diesen 
gaukelt er, lauthals und mit Fell-Ver-
kleidung,  auch gleich selber vor und 
verbreitet so Angst und Schrecken. 
Und plötzlich laufen dank dem Yeti-
Hype die Geschäfte selbst im «Juhee» 
draussen, im Chrüüzmoor eben, wie 
geschmiert.

Zu verdanken ist das der sensationsgieri-
gen Reporterin Anna Versal (Petra Kull): 
Sie ist eigentlich auf der Suche nach dem  
im Chrüüzmoor verschollenen Filmstar 
Oskar Faust, greift aber die Yeti-Story 
noch so gerne auf – und sorgt mit ihrer 
Titelseiten-Geschichte im Boulevard-
blatt-«Fakt» für mächtig PR.
Gar nicht so toll findet den plötzlichen 
Yeti-Boom der Goldketten-behangene 
Pimp Edi (Barny Meier), der das quasi-
konkursite «Rössli» eigentlich günstig 
kaufen und da ein «Bienenhaus» ein-

richten wollte. Zusammen mit seiner 
«Zuckerstute» Jenny (Natalie Füglis-
ter) setzt er alles daran, die Gäste zu 
vertreiben. Dafür mimt er sogar die 
auferstandene Moorleiche von Oskar 
Faust. Wobei sein hübsches Dummer-
chen, Cüpli-Schlampe darf man ja nicht  
schreiben, weder Edis fiese Winkelzü-
ge  noch sonst viel «tscheggt»... 

Die Hauptrolle spielt der Autor
Was nur einer der vielen Running Gags 
des turbulenten Verwirrspiels ist: Dieses 
ist das nunmehr fünfte, auch vom Breu
ninger-Verlag herausgegebene Stück 
aus der Feder von Dieter Gygli. 
Es dürfte demnächst ebenfalls von an-
deren Ensembles gespielt werden  – als 
Erstes jedoch wird das heitere Büh-
nengaudi nun von der Theatergruppe 
Bözberg uraufgeführt. Dieser hat der 
Würenlinger, der bis 2015 beim auf-
gelösten Jodeldoppelquartett Brugg 
Theater gespielt hat, die Rollen erneut 
regelrecht auf den Leib geschrieben. 
Auf seinen eigenen eben jene des 

Wirts Franz, der als Yeti agiert – aber 
noch viel mehr Überraschungen birgt...

Beim tollen Theater-Teamwork...
...wirkt am zweiten Wochenende wie-
derum der Chor Bözberg, der das Pub-
likum musikalisch verzaubert, mit – und 
der STV Bözberg sorgt in der Festwirt-
schaft für die Stärkung der Lachmuskeln. 
Bei der Uraufführung vom 9. November 
allerdings ist der Fokus total aufs Thea-
ter gerichtet: Es gibt einfach eine kleine 
Karte mit Sandwiches und Hotdogs.
Die Tombola und das Kuchenbuffet run-
den das Angebot ab. Nicht zu verges-
sen die «ExoTen Bar» – für vergnügten 
Theaterspass ist auf dem Bözberg jeden-
falls wieder alles wunderbar angerichtet.

Die Aufführungen der Theatergrup-
pe Bözberg finden statt am Samstag 
9.  (20 Uhr) und am Fr 15.  (20 Uhr), Sa 
16.(20 Uhr) und So 17. Nov. (14 Uhr).
Platzreservation:  Ruth Flückiger, 
056 441 39 72  /  ruth.boezberg@gmail.com
www.theater-boezberg.ch

Links: Franz (Dieter Gygli) ist ein Wirt von altem Schrot und Korn. Ersteres bekommt  er als Yeti auch in den Allerwertes-
ten verpasst – seine Frau Vera (Monika Leuenberger) klaubt es ihm dann, autsch, ebenda heraus. Von Bienenhaus über 
Purlitzer-Preis bis Bahamas: Rechts hängen «Goldbärli» Edi (Barny Meier), Reporterin Anna Versal (Petra Kull) und die 
«Zuckerstute» Jenny (Natalie Füglister) ihren jeweiligen Zukunftsfantasien nach.
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Einfach losfahren
Mit der Allianz Autoversicherung. Damit Sie bereit sind für 
alles, was die Strasse bringt. Kontaktieren Sie uns für eine 
persönliche Beratung.

Generalagentur René Wiederkehr
Badstrasse 48 | 5200 Brugg ALLIANZ.CH/RENE.WIEDERKEHR

Inserat_GA_Wiederkehr_Auto_143x80.indd   1 24.10.24   10:51

JEDES
ABENTEUER
ZÄHLT.

Die Legende ist zurück. Jetzt erhältlich.

TOYOTA  L A N D  C R U I S E R

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist die Überprüfung des Herstellungsda-
tums der Reifen. Dabei hilft die DOT-Nummer-
Angabe, die auf jedem Reifen zu finden ist. Es ist 
eine vierstellige Nummer, wobei beispielsweise 
«3620», wie im Bild rechts, bedeutet, dass der 
Reifen in der Woche 36 im Jahr 2020 produziert 
wurde. Das Herstellungsdatum ist deshalb wich-
tig, weil die Reifenproduktion laufend den neus-
ten Erkenntnissen angepasst wird. Reifen, die 
acht Jahre alt sind, sollten aus Sicherheitsgründen 
nicht mehr verwendet werden – auch wenn sie 
noch genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, 
wer sich in Ketten legt:

Schneeketten sind grosse Helfer. Auch wenn sie 
oft als quasi «idiotensicher» angepriesen wer-
den: Ein Trockenversuch im Unterland hat sich 
noch immer bewährt – der «Chuehnagel» lässt 
grüssen... Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobilisten gehö-
ren. Sie kommen bergauf zwar auch ohne Ketten 
fast überall hin. Wenns dann aber wieder runter 
geht, ist der Grip bei allen derselbe.

Steigstrasse 8 
5233 Stilli 056 284 14 88 

Am beste grad zum Zur Webseite

Felix Emmenegger AG
5317 Hettenschwil

Felix Emmenegger AG
5412 Gebenstorf

Felix Emmenegger AG
5417 Untersiggenthal

emmeneggerag.ch

THE NEW X3

Das Märchen von den sieben Grad 
«Winterfinken» brauchts – aber nicht wegen der Temperatur 

(A. R.) – Das Bild oben von der Aarauer-
strasse Richtung Brugg zeigt es: Es wird 
nach wie vor gerne bewirtschaftet, das 
7-Grad-Märchen. Aber so wünschens-
wert es auch ist, dass wir uns mit Win-
terreifen eindecken: Aus wissenschaftli-
cher Sicht ist die Behauptung, dass Win-
terreifen nicht nur auf schneebedeckter 
oder vereister Fahrbahn, sondern gene-
rell bei Temperaturen unter 7 Grad ange-
zeigt seien, schlicht unhaltbar.

Den eiskalten Schwindel haben Brems-
tests längst entlarvt: Auf trockener oder 
nasser Fahrbahn schneiden Sommerrei-
fen von der Haftung her auch bei Tem-
peraturen unter sieben Grad deutlich 
besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Tem-
peraturen weit unter dem Gefrierpunkt 
besser als jenes der Sommerreifen.

Keine Winterpneus ein No-Go
Bei Schnee und Eis lassen sich die Brems-
wege aber nur mit «Winterfinken» redu-
zieren. Ihre weichere Gummimischung 
und ihr unterschiedliches Laufflächen-
profil verbessern die Traktion auf glat-
tem Untergrund markant. 
Steht beispielweise ein Auto mit «sehr 
empfehlenswerter» Winterbereifung 
aus 80 km/h bereits still, beträgt die 
Geschwindigkeit des selben Fahrzeu-
ges, ausgerüstet mit Sommerreifen, 
noch 49 km/h.
Auch wenn in der Schweiz keine explizi-
te Winterreifenpflicht besteht: Dem, der 
wegen ungenügender Bereifung einen 
Unfall verursacht oder liegen bleibt und 
die Strasse blockiert, dem drohen auch 
bei uns Führerausweisentzug, Busse – 
und Regress des Versicherers.

Good News von Ganzjahresreifen
Weil die Zeiten einer geschlossenen 
Schneedecke im Mittelland längst passé 
sind, erfreuen sich Ganzjahresreifen 
zunehmender Beliebtheit. Wobei bisher 
keinem Hersteller die Quadratur des Krei-

ses gelang, nämlich den verschiedenen Anforderungen von 
Sommer und Winter mit einem einzigen Gummi gerecht zu 
werden. Nun aber versieht der aktuelle Ganzjahresreifentest 
des TCS zum ersten Mal überhaupt einen solchen Pneu mit dem 
Prädikat «sehr empfehlenswert». Weitere 6 Reifen werden mit 
«empfehlenswert» bewertet, 7 mit «bedingt empfehlenswert» 
und 2 mit «nicht empfehlenswert» (siehe auch tcs.ch).

M+S-Reifen nicht mehr zulässig
Viele ältere Winter- und Ganzjahresreifen gelten jetzt 
nicht mehr als wintertauglich. Entscheidend ist die Kenn-
zeichnung auf der Flanke des Pneus: Steht dort nur «M+S» 
(für «Matsch und Schnee» oder englisch «Mud and Snow») 
ohne Schneeflockensymbol, sind die Reifen seit dem 1. Ok-
tober nicht mehr zugelassen. 
Klar ist, dass all die elektronischen Helferlein wie ABS & Co. 
ihre segensreiche Wirkung nun mal nur bei möglichst hoher 
Kraftübertragung entfalten können. Apropos Physik: Gera-
de bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführerisch, mit den Win-
terreifen noch ein wenig zuzuwarten, weil es mit dem 
Anfahren meist noch lange klappt – beim Bremsen aber sind 
dann alle Autos wieder gleich (schlecht).
Man kann jedenfalls auch ohne Märchen zu erzählen zum 
Schluss kommen: Winterreifen sind kein entbehrlicher 
Luxus, sondern stets eine lohnende Investition. Sie kommen 
auf alle Fälle viel günstiger als schon nur kleine Unfälle.
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Jakob Vogt AG  5234 Villigen
056 284 14 16 ∙ vogt.mazda.ch
Samstag offen 10.00-12.00 und 13.00-16.00

mazda.ch/spezialangebote

Angebot gültig für Privatkunden bis 30.11.24. Leasing: Laufzeit 12-48 Mt., Laufleistung 15 000 km/Jahr, 
effektiver Jahreszins für Mazda CX-30 und CX-60: 0 %, übrige Modelle: 1,9 %. Das Leasing ist ein Produkt der 
Mazda Finance by BANK-now AG. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten 
führt (Art. 3 UWG). Alle Angaben stellen keine Kreditzusage dar. Mazda-Garantie 6 Jahre/150 000 km.

LEASING AB 0 %
BIS 30.11.24
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Jetzt umrüsten auf Winterreifen!

Wer Schnee auf dem Dach hat,
bekommt noch eins drauf

Kaum ist die weisse Pracht da, gibt es deftige Winter-Bussen

Besuchen Sie uns 
im MG Center  
Garage im Steiger in 
Brugg und erleben 
Sie den neuen MG 
ZS und die ganze 
MG Range hautnah.

Garage im Steiger AG
Badstrasse 50
5200 Brugg
info@garage-imsteiger.ch
+41 56 448 98 00

New MG ZS
ab CHF 159.–
pro Monat

Unverbindliches Berechnungsbeispiel der CA Auto Finance Suisse SA, Schlieren:  
Barzahlungspreis ab CHF 21’990.–, unverbindliche Preisempfehlung. Leasingrate pro 
Monat ab CHF 159.–, 20.93 % Sonderzahlung CHF 4’603.51, Laufzeit 48 Monate, max. 
Fahrleistung 10‘000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 5.01 % exkl. obligatorischer Voll­
kaskoversicherung. Alle Beträge inkl. MWST. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie  
zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preisänderungen, Irrtümer und Fehler sowie  
Bewilligung durch CA Auto Finance Suisse SA vorbehalten. Gültig bis auf Widerruf.   The icon is back.

(A. R.) – Wer einen grossen SUV kauft 
und sagt, er komme ja gar nicht an 
den Schnee auf dem hohen Dach he-
ran: Für solche Entschuldigungen ha-
ben Freund und Helfer nur ein müdes 
Lächeln übrig. Vielmehr kosten schon 
leichte Fälle mit weisser oder gar eisi-
ger Dachlast, die den Verkehr dahin-
ter dann beschiesst, mehrere hundert 
Franken.

Hat man beim Fahren Schnee auf dem 
Dach, bekommt man also noch eins 
drauf. Zudem müssen die Spiegel und 
Scheiben gänzlich eisfrei sein. Nur die 
hinteren Seitenscheiben und die Heck-
scheibe sind ausgenommen, falls man 
zwei Aussenspiegel hat. 
Übrigens: Genau wie vereiste werden 
auch beschlagene Scheiben verzeigt. 
Das beste Mittel gegen Beschlag ist vor 
allem innen sauberes Glas, denn oft 
sind es die Partikel eines unsichtbaren  
Schmutzfilms, welche die Feuchtigkeit 
binden.

Den Durchblick behalten
Klar ist: Man verschafft sich im Winter 
besser einen umfassenden Durchblick. 
Gerade Gucklock-Fahrten werden gar 
nicht gern gesehen: Wer so Auto fährt, 
hat mit einem Führerausweisentzug 
von mindestens einem Monat sowie 
mit drastischen Bussen zu rechnen. Das 
Fahren mit vereisten Scheiben gilt als 
grobfahrlässig – und eben nicht nur 
als leichter, sondern als mittelschwe-
rer Fall einer Verkehrswiderhandlung. 
Bei einem komplettem Kratz-Verzicht 
heisst es sogar «Check weg» für min-
destens drei Monate. Also: lieber kurz 
kratzen als lange laufen.

Winter-Minimum: Eiskratzer und 
Handschuh
Am besten reserviert man sich bei 

Auch wenn man  ein Herz für den Schnee hat: Dach, Scheiben, Haube, Lichter 
und Kontrollschilder sind von ihm zu befreien, sonst wirds schnell teuer.

Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten 
– auf den Strassen liegt oftmals Laub. Da 
ist, speziell in Verbindung mit Schnee 
und Regen, Vorsicht geboten. Und zwar 
doppelte: Besonders in Waldpartien 
können vor allem beim Eindunkeln 
plötzlich Wildtiere auf die Strasse ren-
nen. Deshalb: Geschwindigkeit anpassen 
und die Bremsbereitschaft erhöhen. 
Werden Tiere auf der Strasse oder in der 
Nähe gesichtet, ist abzublenden; intensi-
ves Licht irritiert sie. Mit Hupsignalen 
lassen sie sich verscheuchen.

Wald birgt doppelte Gefahr

Bei Brücken aufgepasst:
(A. R.) – In Senken oder Waldschneisen 
kann es bei Temperaturen knapp über 
dem Gefrierpunkt überraschend zu 
Glatteis kommen. Und vor allem auch 
auf Brücken.
Besonders heimtückisch ist es, wenn 
diese nicht auf Anhieb als solche erkenn-
bar sind. Wie beim Übergang, der in 
Schinznach-Bad die SBB-Linie quert 
(Bild rechts). Wenn es da plötzlich 
gefroren ist und sich der Verkehr vom 
Rössli-Kreisel zurückstaut, kanns schnell 
eng werden. 

winterlichen Verhältnissen am Mor-
gen also genügend Zeit, um klare 
Sichtverhältnisse zu schaffen. Emp-

fohlen sei deshalb, stets das Minimum 
an Winterausrüstung an Bord zu ha-
ben: Eiskratzer und Handschuh.
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STIFTUNG KIRCHE ST. PETER UND PAUL
LEUGGERN

Samstag, 30. November 2024, 19 Uhr,
Kirche St. Peter und Paul Leuggern

Weihnachts- 
Benefizkonzert
Tageskasse ab 18 Uhr, Cüpli ab 17.30 Uhr

Tickets: 
Tel. 0900 800 800
(Fr. 1.19/Min.) sowie  
unter ticketcorner.ch Specia

l G
uest:

Ein heiteres Stück in drei Akten 
von Erich Kästner
Regie: Hans Brechbühler 
Regieassistenz: Irene Mutter/Rita Rüdisühli

Erw. 20.– /Kinder (bis 16) 10.–
Kindervorstellung für Kinder gratis!
Warme Küche vor den Abendvorstellungen

Mehrzweckhalle Leuggern
Sa   2. Nov. Kindervorst. 14 Uhr
Sa  2. Nov. Première 20 Uhr
uuuuu Gratis-Apéro ttttt
So  3. Nov. 14 Uhr
Sa  9. Nov. 20 Uhr
So 10. Nov. 16 Uhr
Fr 15. Nov. 20 Uhr
Sa 16. Nov. 20 Uhr
So 17. Nov. 16 Uhr
Do 21. Nov. 20 Uhr
Fr 22. Nov. 20 Uhr
Sa  23. Nov. Dernière 20 Uhr

Tel. 077 415 92 38 (Montag u. Mitt-
woch, 18 bis 19 Uhr, K. Sibold)

Reservationen: www.theaterleuggern.ch

Verwandti sind au Mensche

Schinznacher 
Christkindmarkt
Besuchen Sie unsere festliche 
Weihnachtswelt mit vielen 
tollen Deko- und Geschenkideen

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 62

äxH e
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Gmüetlicher Träff im Häxe-Stübli
Freitag und Samstag geöffnet

Der Treffpunkt
in Hausen bei Brugg

Häxe-Bar:

Fr u. Sa geöffnet 

mit S
arah!

Zur Rettung der klassischen Fritz-Pulfer-Brücke

Schinznach-Dorf: Konzert 
der MG Villnachern

Die MG Villnachern lädt alle herz-
lich zu ihrem Konzert vom Samstag, 
9. November, 19 Uhr, in die katho-
lischen Kirche Schinznach-Dorf ein. 
Gemeinsam mit dem neuen Dirigen-
ten Christoph Remensberger hat sie 
ein unterhaltsames Programm ein-
studiert. Zu geniessen gibt es schöne 
und bekannte Melodien wie «Beau-
ty and the Beast», «Waltzing Matil-
da», «Always on my Mind» oder «Oh 
Happy Day».

Schinznach-Dorf: 
«Wir» gegen «KI»

Am Freitag, 8. November, 20 Uhr, hält 
Professor Dr. Marcel Steiner-Curtis, 
FHNW, Hochschule für Technik, in der 
Aula einen Vortrag zum Thema «Wir ge-
gen KI – es steht noch 1 zu 0». Die Kom-
munikation mit Maschinen über Text 
und Bilder hat durch ChatGPT eine gros-
se Verunsicherung hervorgerufen. Was 
ist KI überhaupt, und wie kann KI sinn-
voll in unser Leben integriert werden? 
Reservation möglich beim Veranstalter: 
unter www.grundschinznach.ch.

Brugg: Neue Sommerbeiz-Betreiber gesucht

Bekanntlich haben die Gebrüder Cassano-Brüder mit dem Be-
trieb ihrer Sommerbeiz «Uferlos» aufgehört. «Wir sind des-
halb auf der Suche nach motivierten, innovativen, kreativen 
Leuten, die gerne an der idyllischen Lage eine neue Aare-Beiz 
betreiben möchten», teilt Monika Bingisser seitens des Verein 
Tourismus Region Brugg mit. Als «Wermutstropfen» bezeich-
net sie, dass bereits sämtliches Inventar weiterverkauft wor-
den ist und die Beteiligung der Stadt Brugg neu verhandelt 
werden müsse. «Wir jedoch bestrebt, diesen attraktiven Be-
gegnungsort an der Aare weiterhin für die Bevölkerung offen 
zu halten und bei der Umsetzung im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten Hand zu bieten», betont sie. Interessenten melden 
sich unter 079 664 01 01 oder monikabingisser@hotmail.com.

Brugg: Pilotprojekt «Dein Velo am Bahnhof»
Brugg und Windisch nehmen am Pilotprojekt «Dein Velo 
am Bahnhof» teil, welches in Zusammenarbeit mit Publi-
Bike und der SBB durchgeführt wird. Das Projekt bringt ein 
neues Bikesharing-Angebot direkt an den Bahnhof Brugg, 
um Pendelnden und der Bevölkerung eine praktische Lö-
sung für die «letzte Meile» zu bieten.
Die «letzte Meile» beschreibt den letzten Abschnitt eines 
Weges, beispielsweise vom Bahnhof bis zum Arbeitsplatz 
oder nach Hause. Mit diesem Projekt wird es für die Bevöl-
kerung einfacher, diese Distanz flexibel und umweltfreund-
lich mit dem Velo zu überwinden.
Im Rahmen des Projekts wurden letzten Donnerstag zwei 
Velostationen errichtet – eine auf der Brugger und eine 
auf der Windischer Seite des Bahnhofs. Insgesamt stehen 
20 Velos, sowohl mechanische als auch elektrische, zur Ver-
fügung. Die Mietkosten betrage Frt. 3.50 für mechanische 
Velos und Fr. 7.50 für Elektrovelos. Ein Velo kann bis zu 14 
Stunden gemietet werden und muss danach an der glei-
chen Station zurückgegeben werden. Das Pilotprojekt ist 
zunächst auf zwei Jahre angelegt.

Spannender Blick auf Wetter und Finanzen
Windisch: aufschlussreiche Veranstaltung der Aargauischen Kantonalbank Brugg

(mw) – Rund 130 Kundinnen und Kun-
den besuchten letzten Donnerstag im 
Reisezentrum Windisch den jüngsten 
Finanzanlass der AKB Brugg. Im Rah-
men der Veranstaltung «Marktdyna-
mik und Wetterphänomene» erhielten 
die Gäste interessante Informationen 
aus den Bereichen Wirtschaft, Börse 
und Wetter. 

In seiner Begrüssung wies Andreas 
Schreiber, Regionalleiter der Aargau-
ischen Kantonalbank Brugg, darauf 
hin, dass eine gute Strategie für den 
Aufbau und Erhalt von Vermögens-
werten von entscheidender Bedeu-
tung sei, um Verluste durch inflationä-
re Tendenzen möglichst zu vermeiden. 

Vom Bankenwesen…
Der am Hauptsitz in Aarau tätige AKB-
Chefökonom Marcel Koller vertiefte 
dieses Thema mit Blick auf die welt-
weiten Entwicklungen, die zum Teil 
grosse Unterschiede zeigen. 
Während die Schweiz finanzpolitisch 
recht stabil aufgestellt ist, existie-
ren zum Beispiel in Deutschland und 
im Hinblick auf die bevorstehenden 
Wahlen auch in den USA erhebliche 
Unsicherheiten. Und in unserem Land 
steigen infolge des aktuellen Woh-
nungsmangels die Immobilienpreise 
und die Mietzinsen, was viele Mitbür-
ger stark belastet. 
Koller riet den Anwesenden, die In-
flation mit Investitionen in bewährte 
Anlagen zu bekämpfen, statt das Geld 
auf wenig rentablen Konten parkiert 
zu lassen. 

Andreas Zollinger, bei der AKB Aarau Lei-
ter Segment- und Produktmanagement, 
erläuterte den mehrstufigen Anlagepro-
zess, der von den AKB-Beratern auf die 
Risikobereitschaft der einzelnen Kunden 
abgestimmt wird. Stabile Portfolios mit 
breiter Diversifikation und permanenten 
Überprüfungen der jeweiligen Perfor-
mance gehören zu den Aufgaben der 
zuständigen Bankfachleute.

…zum Wetter
Der bekannte Meteorologe Peter Wick 
sprach sodann die Klimaveränderun-
gen an, die sich mit der Erderwärmung 
zunehmend bemerkbar machen. Als 
unsere Regionen betreffende Stich-
worte dazu sind etwa Hitzewellen und 
Dürre, Starkregen mit Überflutungen, 
Stürme, der Rückgang von Schneeta-
gen und das Ansteigen der Nullgrad-

grenze, schmelzende Gletscher sowie 
instabile Berghänge zu nennen. 
In den nächsten Jahrzehnten wür-
den auch Völkerwanderungen von 
Menschen aus bedrohten Gegenden 
in sichere Gebiete zu Problemen füh-
ren. Wick zog aber auch Parallelen 
zwischen den wechselnden Wet-
terverhältnissen mit ihren Vor- und 
Nachteilen und den entsprechenden 
Entwicklungen auf den Finanzmärk-
ten. So bestehen meteorologische Ein-
flüsse von Sonnenschein, Regen oder 
Sturm auf die mal ruhigeren und mal 
turbulenteren Börsen und ebenso auf 
die Versicherungsbranche
Zum Abschluss der Veranstaltung lud 
Christoph Kühne, Leiter Private Ban-
king AKB Brugg, die Anwesenden zum 
Apéro riche, der Gelegenheit zum re-
gen Gedankenaustausch bot, ein.

Andreas Zollinger, Christoph Kühne, Peter Wick, Marcel Koller und Andreas 
Schreiber (von links) warteten mit wissenswerten Fakten auf.

Recycling in eindrücklichen Mengen
AIHK-Herbstversammlung bei Daetwiler Umweltservice AG in Frick

Sie vermittelten im Rahmen der AIHK-Herbstversammlung in der Verarbei-
tungshalle der Firma Daetwiler in Frick umfangreiche Informationen.
Ein Blick auf die Referate: - Eine Übersicht über laufende Entwicklungskonzep-
te boten Thorsten Busch (Brugg Group), Dominik Kramer und Valentin Vogel 
(Departement Bau, Verkehr und Umwelt), Barbara Horlacher (Stadtammann 
Brugg) und Heidi Ammon (Gemeindepräsidentin Windisch). - AIHK-Direktor 
Beat Bechtold berichtete vom Umzug der Geschäftsstelle in den dortigen Scha-
chen. - Und Daniel Knecht, VR-Präsident der Knecht Brugg Holding AG bot in-
teressante Einblicke in die Firmengeschichte mit der 1909 durch Johann Knecht 
erfolgten Gründung und der heutigen Aufteilung der verschiedenen Tätig-
keitsbereiche auf die Nachkommen von Doyen Walter Knecht. 

(mw) – Die Mitglieder der Aargauische 
Industrie- und Handelskammer Region 
Brugg erhielten im Rahmen der dies-
jährigen Herbstversammlung mit Netz-
werkanlass einmal mehr umfassende 
Informationen zu aktuellen Themen. 

Für einmal war das Treffen im Nach-
barbezirk Laufenburg angesagt, weil 
sich der zweite Standort des Unterneh-
mens mit Brugger Hauptsitz in Frick 
befindet. Nach der Begrüssung durch 
AIHK-Brugg-Präsident Andreas Heine-
mann standen Ausführungen zu diver-
sen Themen auf dem Programm (siehe 
separaten Kasten). 
Im Rahmen einer Besichtigung der im 
September bezogenen, grosszügig 
konzipierten Verarbeitungshalle er-
fuhren die AIHK-Mitglieder von Daet-
wiler-Geschäftsführer Fabio Vaia und 
Mitarbeitern wissenswerte Fakten zur 
Tätigkeit der Firma. 
Die 45 Angestellten an den Stand-
orten Brugg und Frick bieten mit 20 
Fahrzeugen sowie mehr als 500 Mul-
den und Containern Transport- und 
Entsorgungslösungen. Im Sinne der 
Kreislaufwirtschaft werden rund 40 
Materialfraktionen mit jährlich gut 
20‘000 Tonnen Papier und Karton, 
4000 Tonnen sauberem Holz und 600 
Tonnen Kunststoff verarbeitet, und 

hinzu kommen 7000 Tonnen KVA-Ma-
terial. Die Recycling-Quote beträgt 55 
Prozent.
Die Daetwiler AG verfügt seit Juni 
2024 über den ersten Elektro-Lastwa-
gen der Schweiz mit 8x4 Tridem-Ach-

senkonfiguration. Der Abrollkipper 
setzt als Vorzeigemodell im Transport 
schwerer Baumaterialien neue Mass-
stäbe. Der Umwelt kommen auch die 
Fotovoltaikanlagen auf den beiden 
Re-Centern zugute.

(Reg) – Neun Anwohner der alten 
Spinnerei 1 erhoben letzte Woche 
Einwendung gegen den geplanten 
Abriss und Neubau der Spinnereibrü-
cke in Windisch. Die über 100 Jahre 
alte Brücke des Ingenieurs Fritz Pulfer 
(1875-1932) zwischen Windisch und 
Gebenstorf sei «ein frühmoderner Pi-
onierbau in eisenbewehrtem Stampf-
beton und von grosser Seltenheit» 
heisst es in einer Mitteilung der An-
wohner, die als Verein IG Kulturerbe 
alte Spinnerei organisiert sind.
«Wir setzen uns für die sorgfältige 
Instandsetzung dieses historischen 

Ingenieurschatzes ein – wir retten so, 
mit Unterstützung der Baumexpertin 
Antje Lichtenauer, zugleich die 180jäh-
rige Rosskastanienallee an der Reuss, 
die dem Neubau weichen müsste», so 
die IG.
Anlässlich der 5. Hellen Nacht der In-
dustriewelt Aargau am 2. November 
sprechen im Kunzwerk, Unterwindisch, 
um 18 Uhr  Dr. Eugen Brühwiler, Edgar 
Kälin und Jasmin Morgan, die Präsiden-
tin der IG Kulturerbe alte Spinnerei, 
über die Spinnereibrücke und den In-
genieur, Fritz Pulfer.
www.industrieweltaargau.ch/helle-nacht
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Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Ursprung 43, 5225 Bözberg
056 441 51 50 • www.maler-gobeli.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

DRUCKstarke
 Ergebnisse

Weibel Druck AG 056 460 90 60
5210 Windisch www.weibeldruck.ch
Aumattstrasse 3 info@weibeldruck.ch

Für

lauber-group.ch

Lupfig

Ihr Elektro-Partner
der Region

● Teppiche  ● Parkett  ● Bodenbeläge  ● Vinyl  ● Kork
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De Samichlaus  
würd BIO chaufe ...
Freitagsmarkt in Brugg
am 1., 8., 15. und 22. Dez.

Samstagsmarkt in Baden
am 2., 9., 16., 23. Dez.

< 
15

 m
m

056 246 22 18, www.biomeier.ch

Freitagsmarkt
in Brugg

Samstagmorgen 
in Windisch

Tipp: unser 
Gmües-Chischtli-Abo

Bio? Logisch!

Couture / Mode nach Mass
Designer: Le Tricot Perugia, Rossi, 

 Louis and Mia, Nusco, Diego M

STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG
Termine unter:

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

Simart Gartenbau, Brugg

Brauchen Sie Unterstützung beim Pflegen Ihres Gartens 
oder planen Sie eine Neugestaltung? 

Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Beratung vor Ort:
Simart Gartenbau GmbH, Simon Teutschmann, 079 911 51 05

 info@simart-gartenbau.ch  /  www.simart-gartenbau.ch

Kocher Heizungen AG

5200 Brugg          056 441 40 45          Aarauerstrasse 73

Kocher Heizungen AG

Oel Gas Holz Pellets Wärmepumpen Solar

Kocher Heizungen AG

the heat is on kocher-heizungen.ch

Heizungsinstallateur gesucht

in Form
Wir bringen Sie

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg
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Veltheimerstr.12 • 5107 Schinznach Dorf
info@perret-lm.ch • Telefon 056 443 15 20 

Perret
Landmaschinen GmbH

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
VOLLTREFFER FÜR 
BAD UND HEIZUNG.

in der 
Region!

Riniken

Neubau • Umbau • Renovation...

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
Poly Team AG
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Ihr Partner für 
Hauswartung,
Reinigung und 
Gartenunterhalt/-pflege
flexibel, individuell und 
nachhaltig.
Unterdorfstrasse 12
5107 Schinznach-Dorf
056 552 60 60
info@trowa.ch  /  www.trowa.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Holzbau  / Sanierungen / Bedachungen / Fassaden /  Schreinerei

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Schreinerei 

Beldi
Rebmoosweg 47

5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•  Innenausbau
•  Holzböden
•  Küchen, Möbel
•  Reparaturen 
    in Holz und Glas
•	 Spezialanfertigungen

Die Spezialseite 

Neubau • Umbau • Renovation
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, hier 
zu sehr günstigen Konditionen 
Präsenz zu zeigen, wenden Sie 
sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 
info@regional-brugg.ch

Eine Magierin des Moments
Schinznacher Christkindmarkt: Claudia Zanvit präsentiert vom 5. bis 9. November ihre

einzigartige Tropfenfotografie – und ebensolche Ecoprintkarten sowie Indigo-gefärbte Taschen

(A. R.) – «Die ergreifende Schönheit ei-
nes ganz flüchtigen Augenblicks einfan-
gen von einem einzigartigen, meist nur 
2 cm grossen Gebilde, das es so nie mehr 
geben wird»: So schwärmt Tropfenfoto-
grafin Claudia Zanvit aus Schinznach-
Dorf von ihrem faszinierenden Genre. 

Die Magierin des Moments, die sich rie-
sig auf ihre Aussteller-Premiere «beim 
Zulauf» freut, bannt ihre berückenden 
Bilder zudem auf bezaubernde Weih-
nachtskarten. 
Diese kommen auch mit reizenden 
Pflanzendruck-Motiven daher – ge-
nauso wie ihre schönen Indigo-Textili-
en, die sie gerne ebenfalls für sich sel-

ber schafft, wie ihre Garderobe zeigt. 
Klar ist: All die facettenreichen Wer-
ke, die da aus Claudia Zanvits Krea-
tivwerkstatt kommen, gibt es nie ein 
zweites Mal – es sind alles Unikate.

Mit eigener Tropfenanlage
Ihre Passion für die Tropfenfotografie 
kultiviert die ursprüngliche Urdorfe-
rin, die als Sachbearbeiterin bei Ca-
reum in Aarau tätig ist, nunmehr seit 
2008. «Damals entstanden die Bilder 
nur mit einer Pipette in der Hand und 
mit ganz viel Geduld», lacht Claudia 
Zanvit, «und als Tropfenflüssigkeit 
diente Milch, eingefärbt mit Lebens-
mittelfarben.»

Mittlerweile hat sie ihr Handwerk längst 
perfektioniert, wie ein Augenschein bei 
ihrer von aufwendiger Elektronik ge-
steuerten Tropfenanlage zeigt. Die Farbe 
der Wassertropfen entstammt Krepppa-
pier, und der Hintergrundton kommt mit 
jenen Farbfiltern zustande, mit denen sie 
ihre bis zu vier Blitze versieht. 
Wie das alles geht, vermittelt die Foto-
künstlerin auch an Kursen am Zentrum 
Bildung. «Treibt es nicht zu bunt – oft 
ist weniger mehr», laute jeweils ihr 
Tipp an die Teilnehmenden, schmun-
zelt Claudia Zanvit. Wer mehr ergrei-
fend Schönes sehen möchte, besucht 
den Christkindmarkt – und vorher 

www.enso2.myportfolio.com

...wir sind 
die Spezialisten

«Das ist das Magnetventil, hier 
kommt der Tropfen raus», erklärt 
Claudia Zanvit ein wichtiges Element 
ihrer Tropfenanlage. Dank der Magierin Zaubertrick: Herzlich grüsst der Augenblick.

Letzte Chance!: Installation von nicht-enEV-
konformen Geräten nur noch bis 31.12.2024

Lassen Sie sich jetzt beraten und sichern Sie sich
Ihren neuen Boiler vor der Frist!

Montagepreis je nach Situation: CHF 1000-1500

200 Liter
Austria Email VS 200
CHF 949.00

300 Liter
Austria Email VS 200
CHF 999.00

300 Liter - Wärmepumpenboiler
sanigroup Boiler Typ WP-LS-E 300
CHF 2499.00

056 441 46 66 sanigroup.ch

Brugg: Diese Kunst- ist auch eine Netzwerk-Galerie
(A. R.) «Es freut mich sehr, dass sich 
unsere Immaginazione nicht nur bes-
tens als Kunst-, sondern auch Netz-
werk-Galerie etabliert hat», betonte 
der Brugger Lichtkünstler Claudio Cas-
sano. Dies letzten Mittwoch, als er und 
Regula Zimmerli dem Gewerbeverein 
respektive dessen Detailhandelsapéro-
Reihe eine buchstäblich kunstvolle 
Networking-Bühne boten (Bild).
Zum neuen  Event-Location-Programm 
der heuer ihr 10-Jahr-Jubiläum feiern-
den Galerie gehört, dass der Bar-Part 

nun auf den Freitag gelegt wurde:  Am 
1. November heisst es also erstmals Im-
maginazione frei für die Freitagsbar mit 
Sound, Drinks und viel guter Laune. 
Ein Highlight dürfte dann die eigentli-
che Jubiläumsausstellung werden, die 
am 5. Dezember  eröffnet. «Wir wis-
sen zwar noch nicht genau, wie wir das 
Schaffen der 31 Künstler, die alle zwei 
Objekte ausstellen, hier unterbringen 
– aber wir werden auch das schaffen» , 
schmunzelte Claudio Cassano.

www.immaginazione.ch
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